
Zur Geschichte des Caecilienklosters Köln
Von J. Jost.

(Schlussartikel ‘A Hefit 181 Jahrg 77—3809.)
Die Schwestern beklagten sich über cdie SteEeftfs zankische

Reichensteimn bei dem Kaitser, welcher 158 Dec 1481 dıie
Stadt als Erledigung dieser Klageschrift nachfolgendes Dekret
erliess :

« Wır en euch vormals öln ersucht un gebeten
den arın Jungfrauen die WIr VO Weiher ach St Caecilien
gEeSsCLZT haben, 7B gestatten und Ü helfen, dass sie:1hre Wohnung
daselbst mit Dormitorium, KRefectorium, Stuben, Keller, Küche
un andern nothdürftigen Räumlichkeiten bauen, den löbkchen

Ihr habt uns(ijottesdienst desto feierlicher halten können.
auch zugesagt, olches thun; bisher ist aber nicht geschehen,

z  1r nicht erwarte hätten. Da WILr u  e schuldig un geneigt
1n die genannten Jungfrauen, deren I ranslation VOIl

heiligen N ater, dem apst, conhirmirt worden, St Caeecilien
mıit aller KTäit andhaben un schützen, begehren
WIr nochmals VO euch und befehlen euch ernstlich, ihr sollet
gestatien und helfen, dass die genannten Jungfrauen em
nothwendigen Bau des gemeldeten Klosters nıcht weliter DA
hindert werden. »

EeLZ stiftete der Stadtrath Frieden dem früheren Bene-
dictinerinnenkloster, welches nunmehr einCollegium oder Stift
des Prämonstratenserordens für Nonnen Canoniker und Vicare
WAar er lebten unter 11GT Aebtissin

1983888 Jahr 1650 Nonnen Canoniker und Vicare
1765 y  » w  f  >&

1791 15
1802 L -  FA  R

Kin CanOoMNcar, welches 600® Reichsthaler jährlich C11N-

brachte, hatte die Universität C1NeN Philosophie - Professor
übertragen.

Das Festkleid der- Aebtissin War mi1t Hermelinpelz besetzt.
Sie nannte sich Grundherrin VO  $ Marsdorf Palmersdorf Poulheim,
Stommeln un Rondorf übte 111 diesen Dörfern die (zerichts-
barkeit Civilangelegenheiten WIC auch Strafsachen und

das Schwertrecht AaUuUSs (das e über en und Tod)



Sie Patronatsherrin über Pfarrkirchen ZUu Brenig
Bonnert Ekirzdecanate ZU W estönen 1111 Eirzdecanate VO  a Soest
ä Beggendorf, Bocklemünd, arsdorf, Neuenhausen, Palmers-
dorf, Poulheim. Rondorf und Stommeln Ekirzdecanate des
Dompropstes.

Gerade diese Patronate verursachten 1111 der alten Erzdiöcese
viele Aufregung, Unordnung und Feindseligkeiten besondersin
der öln selbst doch bhietet ihre Geschichte (1667—1672

allgemein Interessantes dass S16 übergehen und
Z Schlusse eilen können.

im Jahre 1740 verbot der ath on öln allen Klöstern
den Weinverkauf Als die Aebhbtissin Edmunda VO Bassenheim
dem Verbote keine olge leistete l1ess des Stiftes Renten
und Früchte pfänden Mering Bischöfe VOo Cöln 20) auf
die Beschwerde der Aebtissin hin liess Curfürst Erzbischof
(Clemens Aucust Cie Stadt VEFSDEIFEN Aass ' keine Frucht
mehr xonnte hereingebracht COA CH Dadurch entstand OTOSSC

ass die Bürger das Caecilienstift 7A plündern drohten
Um olchen Scandal /AU! verhüten, liess der ath sogenannte
Brotpfennige die Bürger verthefnen. womıit INan be1 den
Bäckern das Brot für Albus Heller holen konnte. Leute
die keine Brotpfiennige hatten, mussten E Albus bezahl

TuC(Annalen 30, 1 64:) Zugleich liesseme August s
CXEdietV 23 Mai 1752 berall erb eiten
Davon ahmVerbot wegen des W einzapfs sehr missbilligte

jedoch der Rath keine Notiz und behauptete Massrege
den Klöstern gegenüber bisVARSS Ankunft der französischen
Kriegsschaaren. Als die welsche KegTerung 1795 G1n e Inventur
der geistlichen Besitzungen aufstellen liess, hatte das Stift 1111

Herzogthum Jülich:
Morgen Ländereien ZUuU Keyenberg und Wanlo

Neuenhausen
1238 1 Amte Bergheim

Den Zehnten von 1800Morgen ZUu Stommeln
335 Begg dor

MorgenBüsche Zu Bachem 1m te bere
16 (Oberaussem und

broichDD Neuenhofe mtfte
-



LäaändereienHauptb ch (n geistlichen Jülich—Acchener
Bezirk, Seite 7 Der Güteraufschreibunge® folgte emselben
Jahre die Brandschatzung VO 26 4.00 Franken und 1503 die
Aufhebung des Stiftes Als apoleon 1505 auf der Durchreise
nach Aachen die Stadt besichtiete befahl die rbauung des

« AIl hüı mchen» un schenkte das StiftsSicherheitshafens
terri1itor1ium MI den G ebäuden KOln unter der Bestimmung,
der Stadtrath colle das C117 Stadthospital für geborne

Was azuch ceschahK Olner un Kölner Bürger verwandeln
Nachdem die alten Gebäude durch C416} Neubau ersetzt berief
der Stadtrath autf Betreiben des Erzbischofs Clemens August 81
barmherzige Schwestern VO Augustin, welche heute och
mit SrOSSCFK Aufopferung die Krankenpflege 5a88 Haushaltung
besorgen.

Die Aebtissinnen.
962—82 Bereswinta,- Tochter Kaiser Heinrich I un Schwester

de eligen Erzbischofs Bruno VO  3 öln
082—? Gräfin Irmgardis VO Virneburg.
LO DE Ida Die durch den Domscholaster Heriger 1 L.üttich

begonnene «Geschichte der Bischöfe VO Lüuttich» hat
auf ihre Veranlassung der Decan lexander Ol

Namur tortgesetzt, dessen Amtsnachfolger Anselm
DIS 1056 vollendet und dem Erzbischot ANNO I88
OI öln gewidmet. Weil L5 Kr G1IHE Verwandte des
Heiligen WAÄr, geriethS1IC 1074 be{i der mpörung der
Kölner iıh Lebensgefahr.
Hathew

rudis

33 Gräfin argaretia Virnebu
1363 — Katarina VO nghove
A Hildegardis ‚081 Ste
E ra isabeth vonOitgenba

1456—75 Gräfin ElisabethVon Reichenstein. Sie War diesem
OStier die letzte Aebhtissin AaUus dem Benedictinerorden

und starb 14756 der Excommunikation. Zuerst ward
SIC auf ungeweihtem Boden zwischen Z SrossCcCh



Steinen egraben ach Authebung des Kirchenbannes
aber cveweihte Erde versenkt und ZWar dem
südöstlichen inkel des Kreuzganges V.OTr dem Petri-
kirchthurme.

A a BA N Freiin Elisabeth VO der Keven, letzte Priorindes
Weiherklosters, wurde St Bernardstag 1475 als
rStie Aebtissin AauUSs dem Prämonstratenserorden gewählt

1515——356 Gräfihn E lıisabeth VOIN Manderscheid
1559—51 Gräfin arz VO  — Reichenstein,
551—1620 Gräfin Susanna VON Brederode (ruht der Cae-

cilienkirche).
1O20En Freiin Anna Maria VO  [ Sinzenich, genannt VO Garzen ;

S16 schenkte 1i1er hl Reliquien das Olivenkloster
öln Im pri 1659 gestorben, wurde S1C der

Caecilienkirche begraben.
1659 Z Amalia Recina Ellisabeth VO  en Cratz Gräfin VO1

Scharfenstein starb 17 1676 und wurde ihrer
Klosterkirche eerdigt

1691—1712 Freiun Maria Elisabeth Mechtildis VO  — Weichs Zu

Weichs; S16 ruht wahrscheinlich der Peterspfarrkirche.
E Marıa Sophia VO Baur, Gräfin Z.Uu Frankenberg, als

Tochter des Johann Friedrich VO Baur,Freiherrn
zZu Frankenberg ım Juni 1668 geboren. Am25 Sep
1712 wurde S1C durch den Suffraganbischof
unter Beisitz der Acebtissin un der Nonne
Luzia Vn Wendt aus dem Kloster St Marien
Capitol inaugurirt ; S War itglie des kaiserlichen
Damenordens VO Sternenkreuz starb Mai N
und r hielt der Klosterkirche ıhr rab

1737—65 Die alpodın Anna Franziska kugenta Edmunda VO

Bassenheim Zzu Königsfeld Mit 1/ Jahren Profess GT

reichte S16 CIMn ST on Jahren. Der He
S1IC am al 1765 11l die Ewigkeit; ıh
INr unbekannt.
Freifräulein Maria Theresa VO Dücker be1765—090
rödinghausen und Niederrödinghause
Oet FA COiE S16 58 Nov. 1754 dieProfess Cb
und .starb März 1790 IhrGrab 1ist11 der Cae-
cilienkirche. 12*



1503 Maria Aloysia VO Kläwer 1St S06 als letzte
Aebtissin des Caecilienklosters gestorben und jeg 11

der Peterspiafrkırche egraben.
Die Caecıilienkirche

Bischoft Maternus VOIl oln lHiess SsSudwest-er heil
ichen Viertel der Colonia Agrippinensis CTIHG Kirche erbauen
die A Z204. oder später) Z Tren der heil Martyrin Caecıilia.
eingeweiht hat laut der ehemaligen Inschritt Wallrat Sammlung
VO  am Beitragen kölnischen (zeschichte 1 54; Düntzer 111 den
Jahrbüchern der Alterthumsfireunde K heinlande
100) und welche 1111 Jahre A VO den durchziehenden Nor
iNaniell ZEFSTOL: wurde. An ihrer Stelle erbaute Erzbischof
Willibert T 80Q) 116 dreischifige Pfeilerbasilika mit Sud-
ichen und OTG nNnOordlıchen Vorhalle TE tomanischem Style

hrbücher S 195) ach EIHCTA Brande wurde cdiese
030 un O41 durch Erzbischof Wichfried

r P cht aurirt (Organ für christliche Kunst X 243 >
Ennen:;: Führer durch Köln, ö7 50) Aus dieser e1lit Stamm

adas Basrelief, welches sich .} N 1836 als ympanon der abge-
brochenen Nordvorha  ÜE  le befand un dann die Bovennische
über der nordseitigen Thüre passend angebracht wurde. Jenes
merkwürdige Sculpturwerk zeigt der Mitte die heiligeCAecHa,
einerselits ihren Brautigam Valerian undanderseits dessen
Bruder Tiburtius; die Umschritt theilweise abgekürzten

Orten AL «VOS‚ qu1 spectatis, aecprFracmu3 virginıtatis,
specfkat« pa pa virtute bearı. Der sel Erzhbischof

M 7, 954 (CL. Kuotger:A Brunonis,
EZ EIIt und dıe Reichsstadt Kö6öln

1QU1 heil Bisch E.; gislus
he L

sen pferve ıl 156 C an S16

päter (ca 1600) erhob als d kos CI GtC, SC ische
Kasten fertig W. Die n Gella sumptuose
Paulinuscapelle M1C Altar erbaue &©  «D} af AQINCS / 3O
Ennen un Eckertz Quellen:Z  a kö nischen eschichte-: I, 441}

heute keine Spur mehr Zu entdecken ist
Solangedie Erzbischöfe Köln residirten, feierten S16 die

C achts-Hochämter dre1i verschiedenen Kirchen der



Stadt In der eiligen Nacht W äar der Erzbischof deti Petri-
kirche SC1INECS apitels (nic 1 der Petripfarrkirche) be{i der
abzusingeenden Mette hıs Z neunten KResponsorium
und hiess sich dann HULE Begleitung der Prälaten SC1NES apitels
ZUL Marienkirche der alteren Benedictinerinnenabtei tragen.
Adiesem Tempel celebrirte unftfer Musikaufführuncgen das erste
hl Messopfer wobeli ach Absingung des AQSNUS De] den

i

Nonnen das heilige Abendmahl reichte. ach beendietem mte
verehrte ihm die Decanin C112 Lar Handschuhe, die
Unterpröpstin IRI Seidenbeutel MIt (zulden (zwei jeztige

die Schatzmeisterin aber C4 Kerze VO  —$KReichsmark) nhalt
T1 T alenten un CI4 oba Propst Decan, Subdecan Präse
elister un Scholaster des erzbischöflichen Capitels SOWI1e

beiden Ministranten welche die kpistel und das Evangelium
abgesungen hatten erhielten JE Stola und Kerze Die
Aebtissin less dem Erzbischof CI W E1SS565 Maulthier vorführen
auf welchem C: nach der Caecilienkirche der (zweit-
altesten) Benedicetinerinnenabte{i hinrıtt Da brachte GE ott LE

Zwe1iten ale das hochheiligste Öpfer dar Danach tellte ihm
die hiesige Aebtissin EeINEeN Schimmel, der ih untfer Vortragu
der Lichter ach der Petrikirche des bischöflichen Capitels ZUr

btrachte, WO alle Vicare, Canoniker und Prälate dem te
Hochamte des Erzbischofs beiwohnten Farra
AL,57.7)

ilftenJahrhunderterweiterte man die Basilika ach
(Ost Erbauung des dem Mittelschiffe tast gleich hohe
Chores mıt psis der Sakristei unach Westen durch
Anlage für dıie Nonnen estimmten EKmpore, die auf
Pfeiler-- un Säulenreihen ruht; diese Saulen; WIC auch JeNE
welche die ogen der dre1 Apsisfenster tragen, haben einfach
Würfelcapitäler mMit kandgravuren. Durch Krrichtung der E
entstand SC1INe Art Krypta, die Ach der Kirch
und nach Westen Vorhalle hatte Erstere lies
VO  . Baur 1L:734A C1HOGF Capelle M1} hten
ihr Wappen darın anbringen un: Altar ater

weihen. (Mering und Reischert Die 1SC f n Kö N, _
Die Westvorhalle scheint als rab

r Eisenthüre hattekammer gedient aben;
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die Veberschrift « Anno 1685 1STt die Becräbnis der ufft
Derverordnet worden diese FU (Mering 14.)

A Fempel hat rtomanısche Kreuzgewölbe ohne (zurte AaUS-

28 das Mittelschiff Hier S: 111 der Höhe der eDen-
schiffe C146 Lieiste über den Bogen VO dieser Leiste Aus C1-

hebht siıch ohne jede Console dıe (zurte des anscheinend
G(ewölbes zwischen den Fenstern In Die S  S Kirchen-
fenster sınd spater verändert worden.

In dem EZ267 errichteten Dachreiter der thurmlosen Kirche
haängen Glocken

DIie erstie ist die alteste der Erzdiocese S16 wurde der
Sage nach 613 durch a88| Schwein dem nahen jetzt
usgetrockneten) « Peterspohl» (Pfuhle) hervorgewühlt und VO

Kunitbert, dem damaligen Erzbischofe für die Caecilienkirche
ingesegnet ; daher hat S1C kölnischen Dialect den Namen
Sa Be1 drohenden Gewittern, Absterben Stifts-

gliedes, aln den Tagen Von St Matern, Kunibert un Caecilia
autete al SIC , ihr Form ist mehr achteckig als rund; die
öhe beträgt 00’403 Meter dıe Kandmündung misst 0’359, die

oben der Krone hat S1C:mittlere Breite 1st 00’220 Meter,
I 44 Meter, und der Glockenrand ist 0’0323 Meter dick

Die zweite Glocke hat die Inschrift : «N Rex Glorie enı

Cu aCce >

Die drıitte sagt Anno 1404. rupfa, unc ordinabatur,
od OVd forma fratres Dinkelmeyer 1116 fecerint». (Die (ebrüder
nckelmayer gOoSSCNH / Z< SEINCIMNSAM 111 öln cf. ertc

Kunst und Künstler Köln; Q6.)
vierte spricht «Gabriel heis ich Marien Lob VOI-

ndige ch JoesChrisgin 905 mich. An Dni 1483.
Auf der Glocke liest an «Maria heissen h, — ZOo

st CäcilienN Dienst Gottesruffen ich, dieTodtenbeklage
ich, Sünder bekehre dich, S gehstu Gott SIN

CWIS Rich; ClaraVO Reichenstein Abbatissin, Henricus
ten raff Keller, heodoricus ochn Broil - Pater,

Derich und Heinrich VO  e Cölln fusores».; S16 rag das
Stadtwappen und das Reichensteinwappen: und ward
zwischen 1556und 1581

In der Caecilienkirche hielten bis ZUr Säcularisation vier

ruderschaften iıhre Vereinsandachten, nämlich die Scharfen-
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höveler Mariähimmelfahrtsbruderschaft für el Geschlechter
die Caetilienbrüderschaft der Wollweber die Kvergislusbruder-
schaft der aler und Glaskünstler die Bruderschaft der
Schuhflicker (Gelen ]Ja admıranda et Civilı magnıtudıne
Coloniae, 3061 Jetzt esten ort die Marianische Congregation
für Ehemänner; die Bruderschaft VO Scharfelhövel conferirt 1
der Peterspfarrkirche.

er Südtheil VO OstAücrel des vierseitigen Kreuzganges
War ehemals für sich abgeschlossen und als «Heilieenkammert »
bekannt WOTIiN inan die archäologischen Behälter IM1T den
Keliquien verschiedener Heiligen aufbewahrte 1a fand INa

Silberhierothek mMI1 C116G1IM Armknochen der hl Caecıilsa
das Haupt der h] Constantia, Arm cdles es eg1dius
und Arm VOIN Bekenner Leonard Schüler des
Kemig1us ferner den kvergislusschrein und C116 Monstranz mi1t

Maternus SCIMN sollen dessenReliquien die angeblich VO

Todesjahr 1odesort und Begräbnissort unbekannt iSt Letztere
sich och VOT und hat 1iNa  —$ den Eevergislusschrein 1502

Damals wurde diedıe Peterspfarrkirche hinüber gerette
Kirche Von Freund un: eın dermassen ihrer Schätze beraubt
dass VON all den kostbaren Gewändern und kunstreichen Kirche
geräthen nıchts üDrig IST ; S09a die gemalten Glasfenster lies
die französischen RBeamten herausnehmen und 26 Nov 18
öffentlich den Meistbietenden versteigern. (Jahrbücher 94..)
Schon fürchtete iNnan ass die damals geschlossene Kirche das
Schicksal vieler Gotteshäuser theilend Scheune oder
Fabrik oder einen Stall wuürde verwandelt werden als Kaiser
apoleon S16 ihrer ursprünglichen Bestimmung der
überwies (30 Messidor AUILL; Mering: 18), worauf S16

Caecilienfeste (22 NOov.) 1504 ZuUu feierlichen Gottesdienst
wiedereröffnet wurde. ber bald wurde die reparaturbedür
Kirche abermals auf längere eit geschlossen. Am 1ı2.
1538 hielten dem (inzwischen abgebrannten) Theater die
Musiker des Dragoner--Kegiments, des 25 und Infan
Regiments mit den Theatermusikern C Concert ab, das ein
hinreichende Geldsumme einbrachte, womitdie Kirche
dürftig ausgebessert ‘ ward. Um C1in Trinkgeld verschleuderte
man dann 1839 oder 1840 die höchstprächtige Grabplatte

A



worauf der Suffraganbischof Caspar unster plastisch dargeste:
Wr Die kKmpore + hielt hinabführende Ireppen Die Maternus-
capelle mi1t ihrer Westvorhalle War inzwischen VO  D} dem Ospita:
AD SAÄE VABE Keller un Schüttkasten benutzt _worden. Be1i den
Ausgrabungen fand 119 1545 hinter GCIHG: Bretterwand CRn
Maternusaltar liegen, welcher wıieder auf SCINCN sechs Säaulchen
aufgerichtet wurde, während I1Hall die tiefliegende orhalle nıcht
wieder herstellte : dagegen erweıterte INan die Lmpore ach
dem Garten hin und gab ihr das herrliche Westportal Style
der iırche gehalten, welches die GCGINZI0O06 Zierde derselben bildet

Eın Ordens Pastoralfaill
Von Kn EeETN MAtteTMEilleEr

Die Benediktiner und che Kelhgiosen, welche den verschle-
C111 ene tiner-Ordens angehören (Cisterzienser,

>vivestriner. mal ulenser, Olivetaner, Vallumbrosaner und dergld
eın Gelübde cder Urtsbeständigkeit ab, Iurch welches E

vorsprechen 1112 ıhrem Professkloster und I1l iıhrem Orden für
Hmer ZU verharren. Dieses Versprechen wurde IN früherer Ze1ıt
emals S atrıcte aufgefasst, (lass 1La ll 5SUOSal eEiNerpäpstlichen

Dispens bedürfe; WEeNnN Nanl VON Benediktinerkloster 111
anderes Benediktinerkloster, Oocder ın C111Klosterder a ern Zweige
des Benediktinerordens übertreten WOolIlte: denn diese /,weıige wurden
eben nıcht qls CISCHC und Janz verschiedene Orden 11 strengen

es Worte sond 1’1 NUur als Arten und ıl1eder nd
Iba hbe und behandelt Häufig traten daher

terzı C} Benediktinerkloster oder
7, N loster l0ss 119

id E1 Ae de Stat
baver en Ben ktı ko g welch Kom robırt
Wwurden, ist festz2es IA hbeso Helg10se
ungeachtet des Stabilitätsgel du dıe egat HS-Obern
Mr LT CIM anderes Kloster versetzt W elr I8l (818) MOn

HET päpstlichen Dispensist dabeı keine ede Man hıelt al
eınem solchen Vebertritte auch nıcht C111eigentliches NeUuUe€ES

z1at für nothwendig, sondern für rathsam, Ne
ADeF ht. einmal zulässig, da ıe abgelegten feierlichen


